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börenben felbftfdtliefjenben Säubern (obne fÇeber felbfi=
fctjliefeenb I) sur Sliifc&auung gebraut. Siefe fiunreidje ©in=

ricpung feilte bon ffacbleufen e^tra geprüft unb erprobt
merben, ba bie ©adfe midjtig ift unb tote eS un§ fdfeint,
bas problem bes ©elbftfdjluffeg per fep gut gelöft iff.

llntoeit biefcä SttobeiïS fte£)t eine pradEjtooIIe eicpne § aus»
ibüre mit Sitter unb 33efcf)Iägeu unb elettrifcpem Sbüröffaer,
ein elegante?, foiibeS SBerf sufammentoirtenber SJteifter: bie

©cpeiner* unb ©laferarbeit tourbe bon ber ffirma S3rom
beifs u. SBerner tu 3ürid), bie ©ploffeearbeit bon

©d)loffermeifter $rib Seither in 3ürid) unb ber

eleftrifcfe Spn offner bon gfeinmedjanifer Steinbolb
SEritb tu Sübeu borf erfteiït. SBir benfen, biefe hauê^
tpre toerbe moP mep als einen ßiebbaber finben.

Sie ganje pntere ©de in biefer Abteilung toirb bon ben

intereffanten Arbeiten ber ,,@di) tu eiser if dien ®laS
manufattur h- huber*©iup in 3 ü r i dj" eittgettom=

men. 3" biefem SßabiHon, beren g-enfter* unb Sprfüilungett
gleidjfaBê StuèfieBungêopette finb, finbet fidj fosufagett baë

ganse oieifeitige ©ebiet ber ©lasmanufattnr mit ipen sum
Seil Pott ins fnnftfadj eittfdftlagetiben 33ersmeigangeu Der*

treten: funfiboBe SeffinglaSfdjeiben, SPobuEte ber ©laSäprei
unb ©anbbläferei, ©laSmalerei, ©laêfdjleiferei, ©laSgraoi'tre
unb ishtnfiglaferei in fôatpbralgla?, Sleiberglafuttg ec. ec,
©pieget, gefdjliffen unb grabiert, gläferne Uirmenfdtjilber unb
Stetlametafeln (aud) gefdjliffeneS, facettiertes unb anbertneitig
bersierteS hoPgtas). llnfere Saumeifter, toeldje für ipe
Sorriborabfdjlüffe gefdjmadboBe Seffinglasfcbeiben benötigen,

braucpn ficE) jep nidjt mep auefdjliefjlid) an auSlänbifdie
ffabriten 31t galten ; biefe SluSfteBuug toirb fie itberseugen,

bafi fie in Sütidj menigftenS ebenfogut bebient toerbett fönnen.

©in paar ©fritte meiter unb mir ftepn bor ber geroerP

lidjen Slbteilung beS 9Jtarmor @efd)äfte§ ßouiS
S3 et bit in 3 ü r i cE). Stiefige Safein, gefügt unb sum
Seil gefdfliffen unb poliert fte^en ba in Stenge unb stoar
in fo fdjöneu ©pemplaren, mie fie unfer Stuge riod) nie su

fepn betaut. Siefe prächtigen platten bon 3toffo=ßeuanto,

Skrbe*Stoffo unb 33erbe=@teHato finb in ber Sbat ©d)anftüde,
bie epr in ein SJtufeum geboren, als bafj fie für gernerb*

liebe 3mede setfcbnitten merben. 2öir fotnmen fpäter notb

auf bie fep bielfeitige SBetbli'fcp SJtarmoritrbuftrie 31t fpredten;
oorerft müffen mir beim eigentlichen SSaugemerbe bleiben.

Sa ftofjen mir gleich nebenan auf eine tollettion trefflich

gearbeiteter ©teilte, 23ilbl)auer unb SBaumerP
S e u g e Don 3. ®. ©rofjmann, SBerfseugfabrifant im

©eefelb-3üri<h, ber audi tollettio mit ©p eng 1er

meifter Stebnr in Subit 01t unb ber girtna Stottd)i
u. 9)î ei er in St ie S b acb 3ür i d) mit einer großen ©atnm*

lung meift patentierter SBetpeuge unb anberer Slrtifel für
iöausmede beitreten ift, fobafj fid) bier Steinharter* unb

Sttaurergefdjäfte boBftänbig mit SBerfseug allerbefter Slrt aus-

rüften tonnten: mit ©teinbiffen, ©offierbämmern, 3ement*

prätfcpiT, SBölfeu, Skuroßen, ©teintarren, tpfap= unb ©pur.P
fdjupn, ©erüfttiägem unb bitten, fJ3fïafter unb Slufjug*

tübeln, Sßaffergäp n. f. m. griebridt Stebm ift bann nod)

ejrtra mit feiner ©pejialität : uergintte 2>îaurer=23ledE)gefd)irte,

in fcbönfter SluSmaP ba. 3tt ©teintarren, ©teinbabren,
©tielen für ©djaufeln 2c. in befonberS praftifcber unb IjanP
lidjer gorm geichnet fid) bie medianifcbe SB a gn er ei
3ob- Sips u. ©obn in Sietifon au§, mäpenb bie

med). SB e r I ft üt t e ®. S e b er er in Sßfj, bie and) notb

in smei anberen ©ruppen gut bettreten ift, un§ bier eiferne

Starren, 23aupumpen unb bergleidjen Singe in fep' foliber
Slrbeit Dorfübrt. ©nteä ©teinmepgefcprr unb anbere Der*

manbte SSerfgeuge but ferner ©djmiebemeifter 3- ©•

© a u ß in SI u ß e r f i b I, feineu febr praftifdjen, patentierten
23led)fd)öpfer für Sauarbeiten 3Jt ebb a ni ter SI n g n ft

Sief er in SB efc itou, einige Baretten berfcpebener ton*
ftrnftion uttb jebenfaflS recht stoecfbienlicb geftaltet SB agner*
meifter SStüIIer itt SBiefenbangeu (auch gutgeformte,

folibe S3:del* unb ©cbaufelftiele) unb enblid) eine praditbode
hobelbant, bei bereu Stublid bern ©(breiner ba3 hers im
ßeibe lacht, SB a g iter meift er St. ©toll in Dei me it
a m © e e auggefteßt. (3ortf. folgt.)

^crôanbêiucfeu.

fScbmcij.

$d)Iofjeriuei|terPerbatib,
Stn ber am 22. 3uti in Starau abge=

baltenen Selegierten*33erfammlnng be§

fchmeig. ©cbloffermeifteroerbanbeg msren
fämtliche ©ettionen berireten unb stoar
burib 2 L Setegierte nebft einer fchortett
Stnsabt meiterer SJÎitgtieber. Sie ge?
brudten SabreSberichte ber berfdjiebenem
©ettionen fauben attgenteinen Seifall..
Sie Äaffe ergibt gegenüber beut 33or^

fahr einen tleinen 3umad)g. Stlë Pebh
foren merben für baê folgenbe 3ubr bie

herren ®ut)n=S8ufer unb ©(^neiber in Slarau beftimmt. Ser
fchmeigerifche ©chtoffermeifterberbanb tritt al§ folcber mit bem

©entralborftanb in ben fchmeig. ©emerbeberein. Sei Sratt. 5:
33efpred)ttng ber bieSjäpigett ßobnberoegung (SlrbeitSgeit unb

tOtinimallobn) unb besüglicp prinsipieüe S3efd)Inbfaffung
merben bie Dom ©eniralborftarab in feiner Cfprafibung bom
10. Sitürs in 3ühd) atiläfetich beê brobenben ©treifê famt=
lieber Sanbanbroerter gefaxten t&efdilüffe mit ©inmnt ange=

nommett. 3ubem fotten biefethen bei aUfäÜtg meiter bor*
tommenben ©treifë fofort in Stnmenbung tommeu. Ser
©eftion 3ürid), fomie fämtlicpn bortigeu Stteiftern mirb bon
ber SSerfammlung für ihr fefteS- 3uPmmenbatten ber Sanf
SU Sßtolotoü auggefprodjen. ©in Stntrag für ©rünbung einer

hûlfëtaffe gegen ©treiffäüe mirb bem ©entratDorftanb sur
meitern Sluêarbeitung übertragen, ©tne Stnregung für eine

Soüeftibaulfteltung beê ©efamtberbaKbeä an ber fd)toeiger.

ßanbegauefteßung in ©enf mirb ebenfalls bem Sorftanb sur
Säegutacpung übermiefen. Stl§ Ort für bie näpfte Selegierten»
berfammlung mirb ©dfaffbaufen beftimmt.

9îeuc eibg. patente für drföifeungeu f^lüfijerifcbcn
Urffiittiig».

©eriiftbod, bon 3'Uimermeiftcr h- SoBer in lifter. —
Steuerung an StopDerbinbuug&ftikfen, bon ©eorg fÇifcher itt
©cbaffbaufen. — ©erüft für Äacbeln unb f^liefenöfen, Don

©ebritber ßinde in 3ürid). — 3«legbare§ ßampentoeber»

gefteiï, bon 3ob- Soffeit, Äiibteng. 8 3ütid)- — Sßebftubt,.

bon 3- Stüegg, SJtafdbinenfabrit fÇelbbach am 3ünchfee. —
©aêbi'tgelofen, bon ©etfer unb Stüegger tu 3ofrngen. —
SBafcbofen, bon Sllfreb ©tuber, ©pengler in girepberg bei

SSurgborf. — ©d)ubbefd)lagptatîe, bon ©tengelin, hofeb u. 6ie.
in Sbapugru- — 2?orri«htung für 23adofenbeleud)tung, bon
©ebr. Stap. Sfcbann in S3a|el. — Stlemmftoct für ©atiteret
u. anberer ©emerbe, bon fÇr. Sttorgentbaler, öiüarbfabritant
in Sern. — Soppelt mirtenbe StoBenbremfe für gabrräber,
Don 3of- ©tgrift in fiusern. — SBafferbicbter ttniformfragen,
bon 3of. ©iger in Sern. — 33üd)erftänber, bon 6. ©.

Éunatt), ©terneng. 6, 3ürid). —

$ei1d)iebene§.
Sîonïurvcnjarbeiten. Ser ©tabtrat bon 3üricb bat bon

ben sur tonturrens ausgetriebenen ©hreinerarbeiten für
baS fchmeiger. ßanbeSmnfeum in 3urp bie S3rufh, ©eläuf-
unb gufetäfer, Sedengefimfe, ©dberf'teibungen unb ßuearneu

an hrn. 3- Srutiger, Saumeifter in Dberbofen, bie Seüer»

unb Stmmertbüren, Spirfutter unb Sbürfdfmeßen an hsrrB
®. 33otIeter, ©epeinermeifter in SJteilen hergeben.
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hörenden selbstschließenden Bändern (ohne Feder selbst-

schließend!) zur Anschauung gebracht. Diese sinnreiche Ein-
nchtung sollte von Fachleuten extra geprüft und erprobt
werden, da die Sache wichtig ist und wie es uns scheint,
das Problem des Selbstschlusses hier sehr gut gelöst ist.

Unweit dieses Modells steht eine prachtvolle eichene Hans-
thüre mit Gitter und Beschlägen und elektrischem Thüröffaer,
ein elegantes, solides Werk zusammenwirkender Meister: die

Schreiner- und Glaserarbeit wurde von der Firma Brom-
beiß u. Werner in Zürich, die Schlosseearbeit von
Schloss er meist er Fritz Bender in Zürich und der

elektrische Thmöffner von Feinmechaniker Reinhold
Trüb in Düb endors erstellt. Wir denken, diese Haus-
thüre werde wohl mehr als einen Liebhaber finden.

Die ganze Hintere Ecke in dieser Abteilung wird von den

interessanten Arbeiten der „Schweizerischen Glas-
Manufaktur H. Huber-Stutz in Zürich" eingenom-
men. In diesem Pavillon, deren Fenster- und Thürfüllungen
gleichfalls Ausstellungsobjekte sind, findet sich sozusagen das

ganze vielseitige Gebiet der Glasmanufaktur mit ihren zum
Teil schon ins Kunstfach einschlagenden Verzweigungen ver-
treten: kunstvolle Dessinglasscheiben, Produkte der Glasätzerei
und Sandbläserei, Glasmalerei, Glasschleiferei, Glasgravüre
und Kunstglaserei in Kathedralglas, Bleiverglasung zc. zc,
Spiegel, geschliffen und graviert, gläserne Firmenschilder und
Reklametafeln (auch geschliffenes, facettiertes und anderweitig
verziertes Hohlglas). Unsere Baumeister, welche für ihre
Korridorabschlüsse geschmackvolle Dessinglasscheiben benötigen,
brauchen sich jetzt nicht mehr ausschließlich an ausländische

Fabriken zu halten; diese Ausstellung wird sie überzeugen,

daß sie in Zürich wenigstens ebensogut bedient werden können.

Ein paar Schritte weiter und wir stehen vor der gewerb-

lichen Abteilung des Marmor-Geschäftes Louis
Wethli in Zürich. Riesige Tafeln, gesägt und zum
Teil geschliffen und poliert stehen da in Menge und zwar
in so schönen Exemplaren, wie sie unser Auge noch nie zu

sehen bekam. Diese prächtigen Platten von Rosso-Levanto,

Verde-Rosso und Verde-Stcllato sind in der That Schaustücke,

die eher in ein Museum gehören, als daß sie für gewerb-

liche Zwecke zerschnitten werden. Wir kommen später noch

auf die sehr vielseitige Wethlr'sche Marmorindustrie zu sprechen;

vorerst müssen wir beim eigentlichen Baugewerbe bleiben.

Da stoßen wir gleich nebenan auf eine Kollektion trefflich

gearbeiteter Stein-, Bildhauer- und Bauwerk-
zeuge von I. G. Großmanu, Werkzeugfabrrkarrt im

Seefeld-Zürich, der auch kollektiv mit Spengler-
meister Nehm in Bubikon und der Firma Rötschi
u. Meier in Ries b ach - Zürich mit einer großen Samm-

lung meist patentierter Werkzeuge und anderer Artikel für
Bauzwecke vertreten ist, sodaß sich hier Steinhauer- und

Maurergeschäfte vollständig mit Werkzeug allerbester Art aus-

rüsten könnten: mit Steinbissen, Bossierhämmern, Zement-

prätschen, Wölfen, Baurollen, Steinkarren, Pfahl- und Spund-
schuhen, Gerüstträgern und -Kelten, Pflaster und Aufzug-

kübeln, Wassergätzi u. s. w. Friedrich Nehm ist dann noch

extra mit seiner Spezialität: verzinkte Maurer-Blechgeschirre,

in schönster Auswahl da. In Steinkarren, Steinbahren,
Stielen für Schaufeln rc. in besonders praktischer und Hand-

licher Form zeichnet sich die mechanische Wagnerei
Joh. Lips u. Sohn in Dietikon aus, während die

m e ch. W e rkstätte G. Le b e r er in Töß, die auch noch

in zwei anderen Gruppen gut vertreten ist, uns hier eiserne

Karren, Baupumpen und dergleichen Dinge in sehr solider

Arbeit vorführt. Gutes Steinmetzgeschirr und andere ver-

wandte Werkzeuge hat ferner S ch m i e d e m e i st e r I. G.

Gauß inAußersihl, seinen sehr praktischen, patentierten
Blechschöpfer für Bauarbeiter: Mechaniker August
Kies er in Wetz ikon, einige Karetten verschiedener Kon-

struktion und jedenfalls recht zweckdienlich gestaltet Wagner-
meister Müller in Wieseudangen (auch gutgeformte,

solide Pickel- und Schaufelstiele) und endlich eine prachtvolle
Hobelbank, bei deren Anblick dem Schreiner das Herz im
Leibe lacht, Wagnermeister A. St oll in Oetweil
am See ausgestellt. (Forts, folgt.)

Verbandslvesen.
Schweiz. Schlosserilieisterveàà
der am 22. Juli in Aarau abge-

haltenen Delegierten-Versammlung des

schweiz. Schlossermeisterverbandes waren
sämtliche Sektionen vertreten und zwar
durch 2l Delegierte nebst einer schönen

Anzahl weiterer Mitglieder. Die ge-
druckten Jahresberichte der verschiedenen
Sektionen fanden allgemeinen Beifall..

Kasse ergibt gegenüber dem Vor--
jähr einen kleinen Zuwachs. Als Revi-

^ soren werden für das folgende Jahr die

Herren Kuhn-Bnser und Schneider in Aarau bestimmt. Der
schweizerische Schlossermeisterverband tritt als solcher mit dem

Centralvorstand in den schweiz. Gewerbeverein. Bei Trakt. 5:
Besprechung der diesjährigen Lohnbewegung (Arbeitszeit und

Minimallohn) und bezügliche prinzipielle Beschlußfassung
werden die vom Centralvorstawd in seiner Extrasitzung vom
10. März in Zürich anläßlich des drohenden Streiks sämt-
licher Bauhandwerker gefaßten Beschlüsse mit Einmut ange-
nommen. Zudem sollen dieselben bei allfällig weiter vor-
kommenden Streiks sofort in Anwendung kommen. Der
Sektion Zürich, sowie sämtlichen dortigen Meistern wird von
der Versammlung sür ihr festes- Zusammenhalten der Dank

zu Protokoll ausgesprochen. Ein Antrag sür Gründung einer

Hülfskasse gegen Streitfälle wird dem Centralvorstand zur
weitern Ausarbeitung übertragen. Eine Anregung für eine

Kollektivausstellung des Gesamtverbaudes an der schweizer.

Landesausstellung in Genf wird ebenfalls dem Borstand zur
Begutachtung überwiesen. Als Drt für die nächste Delegierten-
Versammlung wird Schaffhausen bestimmt.

Neue eidg. Patente für Erfindungen schweizerischen

Ursprungs.
Gerüstbock, von ZimmermeisUr H. Böller in Uster. —-

Neuerung an Rohrverbindungsstücken, von Georg Fischer in
Schaffhausen. — Gerüst für Kacheln und Fliesenösen, von
Gebrüder Lincke in Zürich. — Zerlegbares Lampenkocher-

gestell, von Joh. Bosseit, Wmhleug. 8 Zürich. — Webstuhl,,
von I. Rüegg, Maschinenfabrik Feldbach am Zürichsee. —
Gasbügelofen, von Geiser und Rüegger in Zofingen. —
Waschofen, von Alfred Stuber, Spengler in Kirchberg bei

Burgdorf. — Schuhbeschlagplatte, von Stengelin, Hosch u. Cie.

in Thayngen. — Vorrichtung für Backofenbeleuchtung, von
Gebr. Nap. Tschann in Bchel. — Klemmstock für Sattlerei
u. anderer Gewerbe, von Fr. Morgenthaler, Billardfabrikant
in Bern. — Doppelt wirkende Rollenbremse für Fahrräder,
von Jos. Sigrist in Luzern. — Wasserdichter Uniformkragen,
von Jos. Giger in Bern. — Bücherständer, von E. C.

Kunalti, Sterneng. 6, Zürich. —

Verschiedenes.
Koukurrinzarbelten. Der Stadtrat von Zürich hat von

den zur Konkurrenz ausgeschriebenen Schreinerarbeiten für
das schweizer. Landesmuseum in Zürich die Brust-, Geläuf-
und Fußtäfer, Deckengesimse, Eckverkleidungen und Lucarnen

an Hrn. I. Frutiger, Baumeister in Oberhofen, die Keller»

und Zimmerlhüren, Thürfutter und Thürschwellen an Herrn
G. Bolleter, Schreinermeister in Meilen vergeben.
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